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Ein weiterer Abſchnitt behandelt den Frachttarif für
ſperrige Güter in welcher n noch mancher Wunſch zu
erfüllen bleibt Es wird dabei namentlich auf die Verſendung der
Drillmaſchinen Bezug genommen

Ein aus den Kreiſen der magdeburger Braunkohleninduſtrie
hervorgetretener Antrag an die Eiſenbahnräthe in Magdeburg
und Frankfurt der einen einheitlichen Normaltarif für
Kohlen bezweckte um das Abſatzgebiet der Braunkohle welche
gegenüber der höherwerthigen Steinkohle des rheiniſch weſtfäliſchen
Gebiets gegenwärtig tarifariſch benachtheiligt iſt zu erweitern
wurde auch im Schooße der Handelskammer erörtert da dieſelbe
um a des Antrages angegangen wurde Wir beriefen
erzählt der Bericht die größeren Grubenbeſitzer unſeres
Bezirks in dieſer Angelegenheit zu einer Konferenz zuſammen
Die Berathungen derſelben ergaben die Ablehnung des AntragesEs mußte konſtatirt werden daß eine radikale Beſeitigung der in

den jetzigen Kohlenfrachtſätzen beſtehenden Ungleichheiten welche
ſich aus dem ſucceſſiven t hre der einzelnen Bahnen erklären
wichtige wirthſchaftliche Jntereſſen auf den Kopf ſtellen würde
es braucht nur an diejenigen der Eiſeninduſtrie erinnert zu werden
welch letztere ſich mancherorten auf der ihr gewährten tarifariſchen
Bevoörrechtigung aufgebaut hat Die Klaſſifikation der Kohlen
produkte nach ihrem abſoluten Werth erſchien praktiſch undurch
führbar indem höherer Preis und höherer Reingewinn keineswegs
zuſammenzufallen brauchen wie dies namentlich bezüglich Briquettes gegenüber Braunkohlen hervorzuheben iſt Dagegen glaubte
die Verſammlung ſich für eine einheitliche Tarifirung des Artikels
Kohle in den Eiſenbahndirektionsbezirken Magdeburg Erfurt und
Frankfurt a M ausſprechen zu ſollen Der magdeburger Eiſen
vahnrath hat inzwiſchen den Antrag abgelehnt während der frank
furter ſich noch mit ihm beſchäftigen wird

Durch eine Vorlage des Miniſteriums der öffentlichen Arbeiten
über die Einführung ermäßigter Tarife für ruſſiſches
Petroleum beſtimmt veranſtaltete der Landeseiſenbahnrath
in hieſiger Gegend eine r welche die event Wirkungen
der Frachtermäßigung auf die ſächſiſche MineralölJnduſtrie feſt
ſtellen ſollte Die Enguéète Kommiſſion gelangte zu dem Er
gebniſſe daß mit Rückſicht auf den vergleichsweiſe geringen Um
fang der ſächſiſchen Mineral Produktion und die günſtige All
gemeinlage der ſächſiſchen Braunkohleninduſtrie eine größere
Schädigung hieſiger Jntereſſen aus den tärifariſchen
Maßnahmen nicht herzuleiten ſei Dieſer Anſicht ſchloß ſich das
Miniſterium für Handel und Gewerbe an

Auf Veranlaſſung des Sächſiſchen Mineralöl Vereins
lud die Handelskammer eine gres Anzahl Mineralöl Pro
duzenten und Händler zu einer Berathung ein um das Kon
kurrenzverhältniß des ruſſiſchen Petroleums zu den
ſächſiſchen Mineralölen e feſtzuſtellen Mit allen gegen
eine Stimme wurde das Bedrohliche der betr Frachtermäßigung
für unſere Jnduſtrie anerkannt

Mit unſerem Solaröl zeigt das ruſſiſche Petroleum in ſeinem
ren ſpezifiſchen Gewichte eine ſehr es Aehnlichkeit es

edarf wie dieſes einer beſonders konſtruirten Lampe Wie das
Solaröl ſeines um mehrere Mark pro 100 kg niedrigeren Preiſes
ungeachtet infolge ſeiner ſchwierigeren Brennbarkeit ſich neben
dem amerikaniſchen Petroleum nur ein
renztes rer zu erſchließen vermochte ſo wird auch jederVer uch einer Einbürgerung des ruſſiſchen Petroleums in Deutſch

land auf entſchiedene Schwierigkeiten ſtoßen Es geht deshalb
zu erwarten daß das ruſſiſche Oel zunächſt das für ſeine Auf
nahme vorbereitete re des Solaröls aufſuchen werde
Jn der That hat die deut tbereits wiederholte Anſtrengungen gemacht ſich mit ihrer Waare
direkt im Centrum der Mineralöl Produktion feſtzuſetzen Was
die faſt ausſchließlich zur Gasbereitung verwendbaren Rohprodukte
der MineralölJnduſtrie die Paraffinöle anbetrifft ſo beſitzen
dieſelben einen ſo niedrigen Preis daß für die ſog Rückſtände
des ruſſiſchen Petroleums die Konkurrenz mit ſelbigen in Deutſch
land anſcheinend ausgeſchloſſen iſt Allein da dieſen Rückſtänden
durchweg ein ungleich höherer Werth als den mageren Paraffin
ölen zukommt indem dieſelben theilweiſe außer zur Gasbereitun
auch für die Zwecke der er gege n eignen un
überdies in erſter Hand verſchwindend billig ſind ſo mußte die
ihnen zugedachte Transporterleichterung ganz dazu angethan er
ſcheinen ihnen den Weg nach Deutſchland zu ebeneenn

Die Handelskammer theilt dieſen Sachverhalt den Mitgliedern
des Landeseiſenbahnraths ausführlich mit gleichzeitig auf

hindeutend Jn ſeiner Sitzung vom 28 und 29 Nov nahm der
die gewichtigen Jutereſſen des amerikaniſchen Petroleumhandels Zweigvereine in Steinigers Saale ſtattLandeseiſenbahnrath mit 20 gegen 18 Stimmen folgenden S die 4

des Hrn Dr Hammacher an

tnißmäßig eng be

chruſſiſche NaphthaJmportgeſellſchaft

8 I Veilage zu Nr 179 der Saale Zeitung
Der Landeseiſenbahnrath erkennt in der EinführunAusnahmetarifs für ruſſiſches Petroleum ger ne

eſſen des iebigen deutſchen Petroleumverkehrs entnommene Be
denken Jn jedem Falle wäre der Ausnahmetarif nur auf raffi
nirtes Petroleum zu erſtrecken Sobald die ruſſiſchen Eiſen
bahnen ſich z mindeſtens gleichwerthigen Tarifzugeſtändniſfen
für deutſche Transporte verpflichtet haben könnte der Antrag
auf Einführung des Ausnahmetarifes für ruſſiſches Petroleum
von neuem erwogen werden

Bei dem lebhaften Jntereſſe mit welchem unſere Regierung für
das Zuſtandekommen des Ausnahmetarifs eingetreten iſt ſteht zu
befürchten daß die Beſtrebungen auf Einführung ermäßigter
Frachtſätze ſür ruſſiſches Petroleum gelegentlich wieder hervor
treten werden

Bekanntlich iſt zur Förderung des deutſch italieniſchen Güterverkehrs in junger Zeit zu Mailand eine Agentur der
deutſchen Bahnen errichtet worden Die genaue Adreſſe
lautet Kaiſerlich deutſcher Verkehrsinſpektor Trommer
Vertreter von deutſchen Reichs Staats und Privatbahnen in Mailand Via Princeipe Amadeo Nr S
Hieſige Firmen äußern ſich über deſſen Geſchäftsthätigkeit ſehr
anerkennendAn neuen Eiſenbahnlinien werden ſeitens der betheiligten
Ortſchaftsbehörden folgende gewünſcht eine Verbindung von
Wurzen mit Wittenberg über DübenEilenburg die e tellung
einer Bahnlinie TeuchernHohenmölſenLützenMarkranſtädt bezw
Korbetha die Herſtellung einer Bahnlinie Zeitz Oſterfeld Kamburg
die Herſtellung einer Verbindung zwiſchen der im Bau begriffenen
Linie NaumburgArtern und der Zeitz Weißenfelſer Bahn etwa B
bei Deuben

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e i u

unter Angabe der Quelle geſtaftet

O Wittenberg 31 Juli Jn arten Zeitungen taucht
die Nachricht auf daß gelegentlich des in Angriff genommenen
Umbaues der Schloßkirche das darin befindliche Grab
Luthers auf das Vorhandenſein von Luthers Gebeinen unter
ſucht werden ſolle Veranlaſſung zu dieſem Gerücht von dem
übrigens hier niemand etwas gewußt ſoll die Vermuthung ſein
daß Herzog Alba als Kaiſer Karl V im Jahre 1547 Wittenberg
genommen Gebeine habe verbrennen laſſen wollen n
einer Sage ſoll Herzog Alba den Kaiſer Karl als dieſer ſi
die Schloßkirche und in ihr Luther
jaben die Aſche des Ketzers in die Elbe zu werfen ein An
innen das Kaiſer Karl mit den Worten zurückgewieſen haben
oll Jch führe nicht Krieg mit den Todten ſondern mit den

Lebenden ie ganze Sache iſt jedenfalls nicht hiſtoriſch Es
7 nicht einmal völlig feſtgeſtellt ob der Kaiſer wirklich in der

chloßkirche geweſen iſt Zeitgenoſſen Bgenßgaen und der ſehr
gewiſſenhafte Hiſtoriker Mentz berichten kein Wort von dem an
geblichen Geſpräch am Grabe Luthers Hätte aber Alba das
Grab Luthers wirklich öffnen und ſchänden laſſen ſo hätten ſeine
Zeitgenoſſen namentlich aber Bugenhagen der innigſte Freund
Luthers ſicher nicht darüber geſchwiegen Gleichwohl iſt die
Unterſuchung des Grabes bei Gelegenheit des Umbaues der
Kirche ſehr möglich und bei dem Stand und Streben der heutigen
Geſchichtsforſchung ſogar wahrſcheinlich

Nordhauſen 1 Aug Die hieſige KreisSpar und
Darlehns Kaſſe veröffentlicht heute die Nachweiſung der Ein
lagen c am Schluſſe des Jahres 18834 Die zinsbar belegten
Einlagen betrugen am Schluſſe des Jahres 1883 952 000
am Schluſſe 1884 10,551,004 M Der Zinsfuß war Proz

Die Einlagen vertheilen ſich auf 13,398 Bücher gegen 12,790 im
Vorjahre Die Geſammtfonds der Kaſſe betrugen Ende 1884
überhaupt 11,170,992 M Der Reſervefonds ſtellt ſich auſ
20,454 M Jm Jahre 1883 ſind aus demſelben 30,000 M den

Ortſchaften zum Wegebau überwieſen worden Das hieſige
Landgericht verfolgt ſteckbrieflich den früheren Schacht
meiſter Heinrich Ludwig Kühnemund aus Weilrode wegen
Betrugs im wiederholten Rückfalle Kühnemund iſt 45 Jahre
alt und von ſchlanker Figur er giebt ſich für den Scharfrichter
Ude in Lauterberg bezw deſſen Sohn aus

K Erfurt 2 Aug Geſtern nachmittag wurde auf hieſiger
Citadelle Cyriaksburg ein Mann verhaftet welcher an die
Soldaten ſozialdemokratiſche Zeitſchriften vertheilt hatte Dema des Guſtav Adolf Vereins ſind ſeitens der
ieſigen Bürgerſchaft zahlreiche Anerbieten behufs Aufnahme der

gen 41 Jahresfeſte ankommenden Gäſte gegangen Jn der
eſtordnung iſt eine Aenderung eingetreten Am Dienstag von

nachmittags 4 Uhr an findet eine Konferenz der Deputirten der

Luthers Grab angeſehen gebeten

O Herzberg 2 Aug Geſtern nachmittag 2 Uhr verließen
ochen im Gaſthof Zum heitern Blick hier einquartirt

geweſenen kleinen Mädchen aus Berlin den ihnen lieb gewordenen
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lt imatAufenthaltsort um c Fe etritt der hi die Hauptr h anſtraße unſerer Stad
Ankunft verſchiedene Mädchen weinten und von einem

imweh bedrückt wurden ſloſſen doch beim Abſchied die The Kieinen viel reichlicher Wie ich ſchon berichtete war
Aufenthalt hierſelbſt von ſehr gutem Erfolge Die Geſichtsf
war eine viel friſchere und geſundere geworden und bei ſämmt
lichen Kindern wurde eine Gewichtszunghme feſtgeſtellt die bei
einigen 5 Pfd betrug Eine große Zahl unſerer Kinder 73 z
den ſcheidenden Freundinnen das Geleit nach dem Bahnhof und
wünſchten den abziehenden Spielgenoſſen eine glückliche Reiſe und
fürs nächſte Jahr ein geſundes und fröhliches Wiederſehn
Die Ernte iſt in unſerer Gegend ziewtiet beendet s auf
den Hafer ſind wohl alle Früchte zur Befriedigung gerathene Sedan hinger hl gen ne

war ein prächtiges Die offelnvorausſichtülch eine reichliche Ernte Teben

O Aus Hannover 1 Aug Als ein eigenartiges Kunſt
werk darf wobl der jetzt fertig geſtellte Ehrenb e
angeſehen werden den die Stadt Osnabrück dem Fürſten
Bismarck überreichen wird Die Motive zu dem Behälter für
den Bürgerbrief ſind der ehrwürdigen Stätte entnommen an
welcher eines der bedeutſamſten geſchichtlichen Ereigniſſe ſich ab
geſpielt nämlich dem Friedensſaale des Rathhauſes in dem am
24 Okt 1648 der Weſtfäliſche Friede geſchloſſen worden iſt
Dieſer Behälter in Form einer Truhe iſt aus dem de einer

ank vom Jahre 1554 aus dem Friedensſaale hergeſtellt Die
herrliche Schnitzarbeit trägt auf dem mit ſilbernen Beſchlägen ge
zierten Deckel Bismarcks Wappen und die Deviſe In trinitate
robur Zu beiden Seiten ſind die Sentenzen geſchnitzt welche
ſich auf die politiſche Thätigkeit des Reichskanzlers beziehen
links Dem Reiche Einheit und Macht rechts Dem Vaterlande
Frieden und Wohlfahrt An der einen Breitſeite das Wappen
des Deutſchen Reiches links die Worte Dem Handel Gedeihen,
rechts Dem Gewerbe lohnend Schaffen Auf der anderen
Breitſeite das Wappen von e gen links die Jnſchrift
Der Arbeit Schutz rechts die P t Den Reichsfeinden

Trutz an den Schmalſeiten das Wappen der Stadt An den
vier Ecken des Deckels 4 Löwen Randverzierungen Roſetten c
Der in der Truhe ruhende Bürgerbrief iſt höchſt künſtleriſch in
Buntſchrift ausgeführt das Siegel iſt eines der älteſten von
Osnabrück und liegt in einem ſilbernen in antiquirter Grabure
gehaltenen Behälter

Vermiſchtes
Von der Königin Olga von Serategkergehsg

der Kommandant der gegenwärtig im Hafen zu Kiel befindlichen
deutſchen Korvette Olga 4 ſilberne Remontoiruhren mit auf dem
Deckel eingravirtem Namenszug mit dem Auftrage dieſelben vier
Angehörigen der Schiffsmannſchaft welche ſich durch treue Dienſt
erfüllung und untadelhafte Aufführung im Dienſte ausgezeichnet
haben als Geſchenk zu übergeben

Ein Klavier von r Werthe wird nächſtens
im Rudolphinum in Prag als Einnerung an Mozart der
während ſeines Aufenthaltes in Prag auf dieſem komponirt
und konzertirt haben ſoll ſeinen Platz finden Klavier
ein längliches ſchmales außen weiß angeſtrichenes Jnſtrumen
welches auf fünf in Rococoſtyl geformten geſchnitzten und
broncirten Füßen ruht hat zwei übereinanderliegende
oktavige Klaviaturen die Hämmer ſind aus Splittern von
kielen gebildet Das Jnſtrument welches 1722 von dem Hof
Orgelmacher und Organiſten Heinrich Grabner in Dresden ge
baut worden iſt hat einen Klang wie eine Zither Es iſt vor
vielen Jahren dem prager Konſervatorium zum Geſchenk gemacht
worden und ſtand lange Zeit vergeſſen in einem Repoſikorium
bis es anläßlich der Ueberſiedlung des Konſervatoriums in ſein
neues Heim im Künſtlerhauſe Rudolphinum aus ſeinem
ſtecke hervorgeholt und vollſtändig renovirt wurde

Der perſiſche Diamantendieb Kurban Bey, von
deſſen Diebſtählen und nachmaliger Verurtheilung wir v J mehr
fach berichteten war ſ Z im Gefängniß beſtohlen worden und
ein guter Theil der von ihm geſtohlenen Diamanten blieb in
heimlichem Verſteck Der Tagelöhner Adalbert Maus
eine Diebſtahlsſtrafe in Wyn ain verbüßte erfuhr dort in
Zelle daß ein gewiſſer Schmalfuß der dem Perſer Diamantenen ehe aub im Gerichtsgebäude der Strafkammer

em Piſſoir verborgen habe Der Dieb war inzwiſchen verſtorben
die Sage von dem verborgenen Schatze erhielt ſich aber in den
Traditionen der Gefangenen Als Ende Juni der Maus frei
kam machte er ſich an die Suche und fand hinter einem Bretter
verſchlag über 100 Steine wovon er 15 dem mitan r
Brauer Karl Reininger überließ 66 Stück wurden bei
Maus vorgefunden 8 Stück verkaufte er einem

cus Der Sieg des Schwachen
Erzählung

von Melchior Meyr
Fortſetzung

Die Bäbe ſchloß die Thür ging in die zu ebener Erde be
udliche Küche machte Feuer und bei der Ankunft der
farrerin war der Thee fertig Als ſie derſelben die Gefäße

überreichte glaubte ſie durch den Ernſt ihres Geſichts eine

in ihrem Argwohn und ſie machte ſich auf eine bezügliche
Schadenfreude durchblicken zu ſehen Dies beſtärkte

efaßt

Die Pfarrerin ſagte indeß nichts als Gut nun kannſt Du
wieder zu Bett gehen, und entfernte ſich

Während der alte Herr trank wandelte die Bäbe ſtill in
ihre Kammer zurück und nach Verfluß einer halben Stunde
errſchte die vollkommenſte Ruhe im Hauſe Dem Pfarrer
atte der Thee die des Schlummers verſchafft der
farrerin die P erhinderung des Aergerniſſes der

Bäbe ihre geſunde Natur und den Entſchluß muthig allem
zu 48 8uen was das Geſchick gegen ſie im Schilde führen
mochte

Anders endete das Abenteuer für den Schneider Als dieſer
durch das Hofthor unangefochten auf die Gaſſe gelangt war
athmete er 5 auf und koſtete von Grund aus das Glück der
Rettung Daß das Aergerniß ſeines Betroffenwerdens bei der
Pfarrmiagd vermieden worden war konnte er nicht dankbar

n beiwundern und preiſen Er ging vorwärts und ſog in
urſtigen Zügen die friſche Luft ein Mit jedem Schritte

hlte er ſich ruhiger geſicherter glücklicher Der abnehmende
dond ſchien ihm ins Geſicht aber das unter e Um
änden ſeltſam wirkende nächtlich romantiſche Gefühle ins
nnere ſchauernde Licht machte auf den Erlöſten nur einen

erfreulichen Eindruck
In die Hauptgaſſe einbiegend und im Schatten der Gebäude

hinſchlednernd war er frei von den letzten Spuren der Er
äg hein und ſeine Seele ging zurück in die Erlebniſſe des
Abends Er vergegenwärtigte ſi dieſe ſo deutlich daß er ſie
ordentlich wiedererlebte Er kam an im Hofe und im Pfarr

hauſe er ward in die Kammer getragen er ſaß neben der
Geliebten auf dem Schrein 3 blieb die Phantaſie
haften Es war doch ſchön als er ſo neben ihr ſaß und
daß ſie ſo geſtört wurden fatal über alle maßen fatal
Am Ende was hatten ſie denn vor Sie wollten ſich
eirathen und weil man ſie nicht zuſammenließ wollten ſie

t rathen was ſie zu thun hätten um doch ans Ziel zu ge
langen Kann man etwas Beſſeres thun als ſich heirathen

Wenn man ſich aber heirathen will dann muß man doch
nothwendig vorher ein paar mal zuſammenkommen und mit

der reden und zwar allein und ungeſtört miteinander

Als ſeine Gedanken dieſen Lauf genommen hatten fand esTobias ſchwer begreiflich daß i Menſchen zweien re

aus ihrem heimlichen Zuſammenſein ein Verbrechen machen
wollten Ja er fand es impertinent und lächerlich Daß
man ſich heirathe und zwar aus Liebe heirathe das verlangt
man Wenn aber dann zwei die ſich gern haben das thun
was nothwendig r muß damit das Heirathen vor ſich
gehen kann dann ſoll das eine Miſſethat ſein als ob man
einen hätte umbringen wollen Ein offenbarer Unſinn

Unſer Burſche auf dieſer Höhe der Betrachtung angelangt
empfand die von den Liebenden aller Zeiten beklagte An
maßung der Welt ſo tief er war von der Wahrheit daß
andere Leute hier eigentlich gar nichts dreinzureden haben ſo
Vrpzric überzeugt er war ſo voll von ſeinem Recht die

äbe zu lieben und zu ihr zu gehen und glücklich zu ſeindaß er ſich nicht mehr zuügg konnte blos ſülle Gedanken zu

bilden ſondern mit kräftiger Betonung ausrief
Donnerwetterl ich möcht wirklich wiſſen wen das was

angingAuf einmal bekam er von hinten eine Ohrfeige daß ihm

für den Moment Hören und Sehen Raſch folgtenzwei andere nach und eine Stimme voll u und Hohn rief

J Du Racker Jch will Dir zeigen wen das wasD

ange
war der alte Schneider

Tobias durch die Stimme wieder zu ſich gebracht fühlte
über die erlittene Beſchimp einen Zorn der ſogar überſeinen Schrecken Herr wurde ſchnell umdrehend ſrecte er

dem Alten der die Hand wieder erhob den Arm entgegen
ſtieß ihn ſeinerſeits unter das Kinn und rief ergrimmt

Jch bin kein Bub mehr ich laſſ mich nicht ſchlagen
So, rief der Alte durch dieſe Abwehr v e ge

rn Du läßt Dich nicht ſchlagen Das wollen wir doch
e 44

Und ſeinem tiefſten Gefühl nach doppelt und dreeiner exemplariſchen Abſtrafung berechnete fiel er re

rebelliſchen Sohn her faßte ihn warf ihn zu Boden und zer

draſch ihn aufs e Tobias von der unUebermacht bewältigt konnte nichts thun als in o e

ärmſte aller Menſchen
Der alte Schneider hatte in der Freude ſeines Herzens im

Wirthshauſe fortgetrunken und war bis nach t Uhr geblieben
Als er gemüthlich heimging begegnete ihm ein junger Menſch
ſgr m Frwandt war und den er in ſeinem Behagen

erze agteNun ans was ſtreichſt denn Du noch auf der Gaſſ herum

Kriegt etwa die Ev noch eine Viſit
Das könnt ich nicht ſagen Vetter, entgegnete der Burſch

indem er ihm ſpöttiſch lächelnd ins t ese Leut ſo keck wie Euer Tobias Shr wo
t 44
Nun, verſetzte der Schneider ich kann mir s denken ermachts halt wie die andern

So erwiederte der t es iſt Euch alſo recht Vetterdaß er zu der Pfarrmagd geht
i r rief der Schneider auffahrend bei der Pfarrmagd

er
Allerdings ich hab s mit meinen eigenen Au ehenwie ſie ihn zur Hausthür hineingelaſſen hat gen gef

ſehen nicht ſein ſchrie der Alte Du haſt Dich ver
ehen

Nun, entgegnete der Burſche ruhig Jhr könnt ja paſſen
bis er wieder herguskommt wenn s Euch nicht zu lang dauert
Gute Nacht Vetter

Er ging behaglich weiterDer alt e war durch den Gedanken von dem Sohn
neite und mit ſo ausſtudirter Tücke genarrt zu ſein faſt bis



aufgeſtellt hatte Tobias aus dem Pfarrhofe

i behändigte Die Jdentität dieſer Vodie de h z d eſ hl hlenen ihm wieder
entwen d den gentki ümer Goldarbeiter berer detg tgee Stzalte mer verurtheilte den Maus zu
einer Gefängnißſtrafe von 7 Monaten und den Mitangeklagten
in eine ſolche von 3 Monaten

Ein furchtb ax7e5 et bat zur die Aer er
t rere Tage hindu hole n r het Bei der Kommune Lommel ſind 80

S

vollſtändig niedergebrannt lle Anſtrengungen des Feuers Herr
zu werden waren erfolglos

Eine aufregende Schießaffäre hat ſich am 30 v M
in Bombay in der Kaſerne des 9 eim abgeſpielt Ein der ſeit einem Jahre gedient

r einen Kameraden weil derſelbe es zur zeig
atte daß er der Pathan ſeine d grprügelt aLüsdann mißhandelte er wiederholt ſeine Frau und erſcho

ſchließlich Dann tödtete er einen Sepoy vom 21 Jhanterle

Regiment weil dieſer ihn wegen ſeiner Handlungsweiſe zur Rede
ſtellte Sämmtliche Soldaten füchteten voll Schrecken aus den
Baracken und der Pathan hatte nichts eiligeres zu thun als
ſich deren Munition anzueignen und ſich in Vertheidigungs

ar zu ſetzen Er hielt ſeine Belagerer 7 Stunden im Schach
Dir den Verſuch zum geringen vereitelte er mit Schüſſen

nung war groß da die Kugeln über das ganze Einborene iertel flogen Der kommandirende Genera wat
verboten auf den augenſcheinlich Jrrſingigen gleichfalls zu
Wie Endlich legte ſich der Pathan neben die Leiche ſeines

eibes auf einen Teppich und machte durch eine Kugel ſeinem
Jeben ein Ende hatte 4 Mann getödtet und eine Perſon
verwundet Als man ſchließlich die Thüren erbrach lagen
60 leere Patronen neben dem Unglücklichen

L

Waaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
31 Jult 1 AugGranulated M 2 MKryſtallzucker I a 4 awiaihader J 7Kornzucker 96 29,40 25,70 25,50 25,80

Kornzucker 95 2 rZorn Rend S 9 24,00 23,30 24,20 24,50 z

achprod 688 92 erdo Rend 75 o 19,50 21 00 109,50 21,00
Tendenz am 1 Aug unverändert

31 Juli 1 Augſein Brodraffinade 2 M 7 a
Wo h ſnade u xe mGem Raffinade 30,50 31,25 30,50 31,25
Gem Melis I 79,75 30,00 29,75 30,00

Tendenz am 1 Aug Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

aris 1 Aug Telegr Rohzucker 88 ruhig loeo 42,50 àwie du ruhig Nr 3 pr 100 kg pr Aug 47,25 pr Sept 47,50 pr
anr London 1 Aug Telegr Havannazucker Nr 12 15 nom Rübden

Rohzucker 147 feſter Centrifugal Cubal6
New ort 1 Aug Telegr Falir refining Muscovades 5,02

Kaffee
Hamburg 1 Aug a Kaffee geſchäſtslosNew York 1 Aug ar e Rio 8,50
Bremen 1 Telegr Schlußbericht Standard white loco7,55 Br per Sept 78 Br ver Okt S Br por Nov 7,85 Br per Dez

7,95 Br Ruhig
Hamburg 1 Aug Telegr Standard whlte loco 7,55 Br 7,45

Gd per Aug Gd per Sept Dez 7,65 Gd Ruhigca S ettt W J Aug Telegr dpelroienm loco alte Uſance 202 Tara
aWein J be Amtl Feſtſt Raffinkrtes Standard whlte per

300 e mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill Gekündigt Ctr
Kündigungspreis Loco bez per dieſen Monat 23,60 perAng h i per Sept r W per Okt Nov perNov Deg per Dez Jan per Jan Febr M per
Febr März vAn twerpen 1 Aug Telegr Schlußbericht Raffinirt Type wetß

19 e St er S S 19 Br per Okt bez 19
r e t wenn r Fc ort 1 Aug Telegr Raffintrtes Petroleum 70 Ahel Teſt

in New York do do in Philadelphia s Gd rohes Petroleumin NewYork 7 do Plpe line Certiſicates D 98 C

Spiritus
r i 1 Ang Amtl Feſtſt Sptritus pr 100 Lit à 100 Proz000 Proz Termine feſt u höher Gekündigt 130,000 Liter e

428 Loco mit Faß pr dieſen Monat 41 /8 42,0 bez pr Aug
Sept 41 42,0 bez per Sept Hit 42,8 42,9 pr Ott Nov 42,8 483,1
bez pr Rov Dez 42 1 bez pr Dez Jan bez ptrituspr d n 2 10,000 Proz iers ohne Faß 42,7 bez ab Speicher

r Juli Aug 5ezMa c z Aug Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Prozahne r e Die Aelteſten der Kaufmanna g a Aug Hermann Walther Wochenbericht
Unſer Spiritusmarkt war ſtill Käufer wie Abgeber wollen erſt die Aug
Sept Kündigungen in Berlin abwarten bevor ſie ſich in neue w
einlaſſen Aus dieſem Grunde iſt auch nichts beſonderes zu berichten Die
Preiſe behaupteten ſich feſt weil Verkäufes ſelten ſind Karioffelfpiritus
loco ohne Faß war amtlich notirt von 43,80 44,90 ab Speicher bei freier

Hektar Heidekraut und 60 ektar 12 Jahre altes Tannengehölz Feſt

c a hee Fehde wirden die gehen Wree ctzieit Fernine aren Ed gnexiteni ſog Jan Lieferung ug Sept zeclerun g
benſpiritus war ganz ohne Leben aus tckeus früher gemeldeten Sept J en ſern Nov e

eſerun
bei 1 Aug Der 900 vt Pem on Ha ioes m Zt 1 Ang Tellze Der Baremwollenmarkt tet dis za

a a u o el B W Zt 100 Proz pr Jull Aug Dienstag geſchioſſen
r r i a 70 pr Aug Sept 41,350 Liverpool 81 Jun h Zyde Vor Wog

pr Sept Okt 42,30 pr Nov 42,70 Wochenumſatz 40,000 Fooon Ang Telegr Loco ohne Faß 42,20 pr Aug 42 20 pr desgl von ameriianiſchen 32,000 35,000
Sept 42,50 pr Okt 42,40 pr Nov Dez 41,90 M Gelündigt Llier r Slnlation 3 4

Hamburg 1 Aug Telegr Matt pr Aug Sept 82 Br pr z r wickiſchen Konſuin 867000 39,000Sept Okt 33 Br pr Nov Dez 33 Br pr April Mal 33 Br et nitteltar e Ehhi 7,000 6,000
Baris Aug Telegr Träge pr Aug 46,76 dr Sept 47,50 Wirklicher Export So 000

vr Sept Dez 47,75 pr Jan April 48,75 t mpört der Woche 1168,000 17,000p ehe derte g r amerikaniſche W i 6el 30 Jul egr Wochen orra
vmr e en u Se tag zu davon amerikaniſche 900 16,000a middling c ne 59 New York 90 Juli gelegr Baumwolle in New Yort 10ood in Oomra 5 ſeit e er Se r 8 wollenWochenbericht Zufuhw middling goo ew Yor uli elegr Baumwollen n rene midl so vod in allen ünionshäfen Woo Ausf fuhr nach Gregectanntes 332 mit ſar S e S Ausfuhr nach dem Kontinent 2060 B Vorrath 214,000 B

Ceara fair un e 5 Scinde good fair e 37 Wolle Stoffe Webwaagren
good falr 5 Bengal good ſair h g t ieinam ſair S S a d ntwerpen 31 Jult Telegr Wollauktion Angeboten 2280 Bgood ſair c Laplata Wollen davon 1218 B ver Welt Preiſe für BuenosLAyres WollenfBahia fatr S Tinſevelld good fatr 5 rn o v 12r Water T 62 30r WatMaceio fair 5 Weſtern good fatr T auch e ſter J z 5 Vor tDarauham fair b e e aylor 9 20r Water Leigh 82 30r Water Clayton 827 Mock BrooleEgyptian brown middl A Peru roh fair 6 40r Mule Mayoll 40r Medio Wilkinſon 10 Warpcops LeesJ ſair good ſair 7 e 8 36r Warpcops Rowiland 85 40r Double Weſton 95 Doublegood falr 5 go S J courante Qualität 12 32 116 vards 16 X 16 grey Printers aus 32r/46r 171wie e 47 inodid h iat 5 v Chemiſche Produrte Dängemittel e

good fatr moderat rough fair 6 London 30 Juli Salpeter 5 disp 16 ſh 6 z raffin ſhM G Broach good 5 e good fair 6 Nitrate 11 ſh 3 d

e Juli Darir 19 Ermitt des tal Polerlin n arktpr nach ErmittlLiverpool 31 Juli Telegr Schlußbericht Umſatz 5000 B Kartoffeln 3,50 8,00 M pr o r bi Potiz Braſn
davon für Spekulation u Export 1000 B Amerikaner unver Surats ſchr träge RNordbauſen 1 Aug gertoffeln 5,50 6,00 M pr 100 kg

4 Klaſſe 172 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 1 Auguſt 18Nur die Gewinne über 210 Mark find den Welheſſenden Nummern

in Parentheſe beigefügt

a ea9 r Be 39 375 77 406 16 638 85 93 63541 78 217 J 67 70 319 97e 36 777 809 62 88 921 004 1300 140
43
30 912 3101 6 223 330 46 69 449 63 78 518 33 71 647 84 766 901n 4007 111 36 44 69 73 91 365 438 550 84 1500 636 5650

03 300 51 63 86 550 97 23656 80 7 508550 67 82 602 18 We 46 300 718 36 827 32 42 49 v so 7
5 100 63 249 3000 333 451 300 611 702 1500 78 87 824 550 27

13000 69 92 905 ge 8103 82 83 205 308 15 69403 30 35 53 86 617 f5 e0 U e ö 903 21 9027 59 70108 27 51 97 222 51 don 79 1650 410 42 539 300 609 77 650

7 3 49 630159 82 99 250 68 69 95 307 33 300 59 550 458 608 78 731 7282 810 15 904 300 1 8 52 204 22 83 324 6 t 504 e
z 26 28 943 390 56 80 12088 161 550 241 786 1500 641 68 1500 73 78 77 81 88 8414 74 o 60200 6 28 354 15000 404 530 736 300 37 69 o r 39 82

61 14013 122 300 87 92 229 67 84 378 509 44 630 34 703 11 6
68 81 846 78 915 31 60 300

15002 21 ß 87 88 215 20 96 300 312 24 70 402 25 83 6000
94 643 44 46 300 52 55 71 766 300 906 J e 1,57
49 79 cöre 56 236 1500 69 300 91 300 4S 22 1300 83 779 811 19 902 3 l1 3 51 e e z r 91n t e 29 h d i n R 56 105 9 44 204s24 Wer J 28 49 58 e 518 684 819 902 96

0055 81 186 1500 94 284 97 309 70 498 627 756 93 806 37 55

3 50

35 300 42 611 14 300 45 98 700 38 878 918 65 9290 362 67 438 66 550 526 55 616 u 77 774 e e 70 81 550

7 J 256 67 308 3500 28 37 654235 39 41 514 96 614 67 88 300 740 62 56 95 851 i 82 94 913 17 28

92 74 70 72 1500 866 P 91 97
3000 58 93 300

6 4 338 550 95 414 28 513 66 77 734 43 72 863 93 932o 15 15 300 468 510 38 90 666 68 95 754 67 79
t 300 914 25 53 94 z5012 25 d 89 129 48 57 81 91 207 31 63

45 68 73 662 76 706 26 60 67 888 92 917 90 29035 43 50 4
72 39000 211 23 82 3 300 n 73 535 700 9 813 24 91 942 88

30002 S 51 300 33 3000 108 207 8 47 310 14 73 94 412 32 550
42 90 92 96 791 98 813 49 74 97 944 16000 50 31081 20

12 13 22 35 93 756 968 3201937 42 991550 158 550
1 62 69 De Wer 512 34 606 1500 41 91

33006 68222 327 78 6148 738 905 21 38 95

58 h o J r

h

e
90 C c r S d J a 1,422 43 1300 94 560 99

633 83 87 737 70 88 80

64 98 9003 550 93 156 72 251 52 78 390 482 501 7

77 13000 95 3000 98 811 49 59 300 97h b 419 73 520 45 57 639 66 68 73 300 742

1 85 489 565 85 5 e t 57 3 44S 62 87 h 9 06 300 230 318 40 450 522 Wbölee b 2
38 e et t es 44117 24 46e g r r r28907 27 306 3000 21 210 80 61 20 43 o78 614 66 78 82 747 98

300

56 3000 al s h e 59 62 e 5

83 833 916
h 122 31 32 68 76 226 468 78 920

6

550 413 572 82

u r 598 8 68038

55 927
t 43 49 21053 68 76 82 235 65 94 550 302 41 e 47

4047 80 1300 136 3 97 9 279 83 301 26 300 35 46 90 432 63 2 z 68 90 320 60 650 418 505 ibdo 29 67 625 57 7

87 u 397 43

8 38 81 351 83 401 66 75 545 613 92 9

560 835 51 979 550 91 5919 23 25 38 87 145 52 223 51 56 59
300 363 406 356 74 77 J 95 614 32 550 53 56 624 49 870 3000

85 300 47048 85 a 73 78 232 322 29 300 46 423 6
719 34 84 809 11 27 74 48010 9 264 u 349 57 60481 550 507 38 61 658 704 3000 12 49007 82100 215 55 66 365 402 7 21 38 507 32 Wooot 9 c e 39 96

50047 300 82 111 34 51 308 46 so a e 9 32
Je 1 941 é e W t u8

14 74 82 4 6 42 65 6 8 el 05
52 627 44 300 611 19 24 32 81 7202 28 18 22 ob 7 90 889 8000 99

650 79 172 93 96 224 60 61 802 6 83 457 810 75 97b h e h a 53 408 eh e ee h e e e eho 101 90 s o 658005 106 6ò 9bis d ſo ee e 1060f 440 84 90 822 800 67 67720 h 95 16 e hen do e
60020 53 97 31 504 1650 27 36 606 54 997

33 h e e108 22 o s o d i u a i en a h e
98 415 517 3000 54 69 752 91 9993,232 37 85 89 357

435 5 a 658 50 626 66

8 a on e 8 s
e S a

s S
S

8 8 8

950 783162 1550 22 560 3853 68 720 300 24 do 7 be le 280 87 237

531 59 550 82275066 80 88 105 212 54 73 3 343 50 54 400 65 525 67 63538 55 15 3 23 1500 79 814 550 8 73 28 54 76010 15 38
44 95 100 74 309 2 r 50 5

53 373 472 el 73 6

23 u o re7 300 78 725 33 800 23 300 51 55 83 o7 a 1 e 002 7
z 34 57 a 25 315 26 45 86 550 642 732 46 61 809 13 93 300
916 22 47 300

809086 132 384 300 97 405 36 75 598 621 34 715 84 93 1 82439 52 550 W 7 41 46 48 81064 190 399 431 528 60 81 611 550 872

961 89 82046 95 211 80 u 558 630 704 550 85 803 9705 976ä 7 e 7,1800 v 506 37 618 6000So o S 52 98 316 43

940 66 6613 17 18 725 e 88010 66 94 131 550 897 13000 381 87 5 t 802 30 950 95 W nſts d 3865 27 r ö 15
9008 20 68 655 9 166 577 e57 2 99 d 29 40 300 99 7 e s 972 91066

z 509 9 65 606 14 w 752 9258 300 339 66 75 439 74 80 52 95 840 300 7193004 80 107 s r de 3000 278 334 562 669
94008 72 300 107 17 32 u z 300 306 7 31 42 99 421 49
53 584 e 77 e 726 79 817 300 90

50 92 94 882 77 79 h 6 27 40200 37 S 330 e o e 98 118 20 h

zur Sinnloſigkeit aufgebracht Er faßte den Entſchluß auf den
Schändlichen zu warten wenn er auch bis zum lichten Morgen
warten und daſtehen ſollte und ihm dann das Bad ordentlich
zu geſegnen

Doch es ging beſſer als er dachte Ueberraſchend bald ſarer von der Ecke der eHaupt und der el wo er
eichen wo

Er eilte vorausſeine Wuth freilich nicht gemindert wurde
ſtellte inter ſeinem Nachbarhauſe aufſich in einem Winkel

und laxverte mit geballten Fäuſten
hervorzuſtürzen

Er ſchlug bis der Zorn in ihm völlig ſatt war mehr als
genug für Tobias Als er endlich nachließ erhob ſich der Gene mit Mühe und ſtieß vor Wuth und Scham heulend

te aus

Das iſt ſchändlich ni in DeiLaß n ſo ſ ich Jch geh nie mehr in Dein Haus Fort

ehſt mit mir verſetzte der Alte mit dem Tone derAll waſt ln ihn mit ſeiner Rechten wie mit
n o ihm 9 ech einem eiſernen

Anfangs ſtemmte ſich der Arme dann ließ er ſich zerren
und endlich ging er wie ein Lamm ins Haus Todtmüde in
a Betracht gemartert ſchlagen t er kein anderes

langen mehr als zu Nagt gehen tappte unde in vhat n e n eine Weile
merzlich athmend ſein ganz end empfunden hatte erbarmten Schlaf e ihn und tauchte ihn und ſein Leid in s

der Se ttie CFortf folgt

ſchweben ſei noch

um auf ſein Schlachtopfer

Eine Rettungs Expedition nach Afrika
Jn Petermann s Mittheilungen wird einem Artikel Die

Lage von Dr Emin Bei und D Junker in LadöL wenn auch die dem Auswartt en Amte e gongene
Nachricht ſich im vollen Umfange beſtätigen ſollte daß die Forſcher
i noch in dieſem Augenblicke in Ladö befinden ſo könne doch von

s keinesfalls die Rede ſein die Gefahr in welcher ſie
in dieſem Augenblicke ſo bedeutend daß nur eine

Entſatz Expedition ihnen Hilfe bringen kann
Von Norden her aus Egypten kann den beiden gefährdeten
orſchern keine Rettung kommen Selbſt wenn die engliſche
olitik jetzt ins Gegentheil umſchlagen würde und ſtatt der

gänzlichen Räumung des Sudan ein endgiltiges Niederwerfen des
Machdi beſchloſſen werden ſollte würde ein ſo bedeutender Zeit m
raum vergehen daß eine Kataſtrophe bis dahin längſt neten
ſein kann Vor dem September 1885 vermag die engliſche
Truppenmacht in Eghyten unter allen r edie Operationen wieder aufzunehmen und es
erwarten daß ſie vor Ende des Jahres in den heſtt tz

von Khartum gelangen ſollte da ihr alle jene Unterſtützung G
fehlen wird welche während Gordons Anweſenheit durch die
Entſendung von Dampfern nach Metammeh und durch das

eſthalten der Hauptmaſſe der Machdiſten ihr zu theil wurdeünſtiger liegen die Jerhat tniſſe auf der Perlen er auf
welcher Eypat möglich iſt i vom per er Dieſe Route
hat Prof Dr O Lenz einge ſchlagen welcher am 30 Juni mit
dem Woermann ſchen Dampfer Hamburg verlaſſen hat Seine

Sie hat aber zunächſt die Erforſchung der
r wiſchen Kongo und Nil im Auge und nur ſoweit

ſich mit dieſer Aufgabe vereinbaren läßt wird er ſein Augen
merk auf die Rettung der Reiſenden in Ladò richten Da es ſich
vor allem auch darum handelt daß möglichſt ſchnell Hilfe gebracht
v ſo iſt kaum darauf zu rechnen daß ſie von dieſer Seite
erfolgen wird Es bleibt ſomit nur die letzte Route übrig aufwelcher v teſten vordringen kann und das t von

SOD Wie bereits mitgetheilt iſtDr u Fi c von n Bruder Dr Junkers gewonnen
en Hilf nete von 8miber aus na d zu

Südufer des Victoria Nyanſa wurde von Stanley 1875 trotz
andauernder Kämpfe in 71 Tagen zurückgelegt dieſem See
befindet ſich der engliſche Miſſionsdampfer Eleanor welcher zur
Fahrt von Kagei bis Uganda 8 10 Tage bedarf und die Reiſe
von Rubaga bis Ladò wurde von Rev Felkin 1880 trotz langenAufenthaltes an urer Ftpltan in 65 Tagen ausgeführt S
hochherziger Weiſe hat E F Junker bedeutende Mittel zurVerfügung rn und ſich zu den größten J bereit er

klärt Entbindet aber dieſe Hilfe die deutſche Nation von der
Pflicht ihren Landsleuten welche im Dienſte der Wiſſenſchaft in

Gefahr gerathen ſind beizuſpringen Nie und niinmermehr
Zudem handelt es ſich hier um eine Expedition deren Koſten
doch vielleicht die Kraft eines Einzelnen überſteigen könnten Es
zit We ſo ſchnell wie irgend möglich vorzudringen Dr Fiſcher

deshalb in den Stand geſetzt werden nicht erſt in jedemDorſe um den Durchzugszoll feilſchen zu müſſen und dadurch

werthvolle Tage zu verlieren Es iſt wichtiger für Dr Fiſcherkeinen 7 unnütz liegen zu bleiben als r Markt zu
ſparen Aber noch ein Umſtand fällt in die agſchale DieAusſicht auf Erfolg auf ſchnelles Durchdringen wäg chſt mit jedem
Gewehr welches r Fiſchers Karawane verſtärkt da er ſich auf
den Fall vorhereiten muß daß er mit Wafſgrawant ich den
Durchzug durch Unyoro erzwingen muß Eine ſolche Ver
arößerung ſeiner Karawane bedingt aber wieder die Mitnahme
größerer Vorräthe an Proviant und Tauſchartikeln und erhöht
dadurch die Koſten der n bedeutend Von dieſem Ge
ſichtspunkte hat ſich die Redaktion der Petermannſchen Mit
theilungen leiten laſen als ſie vor 3 Monaten einen Aufruf zur

nterſtützung Dr Fiſchers an die Geogra bi chen Geſellſ ad
4gä richtete Selbſt wenn es ſich beſtätigt daDepeſche Bonomis von der jüngſten 4 redet ſo iſt die Lage
der drei Forſcher eine nicht minder gefahrvolle und eine rgu
ilig er deutſchen Nation bleibt es jetzt für dieettung von t chnitzler Emin Bei zzid Dr Junker
einzutreten wie ſie vor 25 Jahren als ſie noch keineeintes mächti a Volk war die t

ung al lfsexpeditionen für Dr Vre Wie beel diger wie viel zuverſic e vFiſcher nen Ziele en egeneilen wenn er wei

el nie en n Mnatſetganze Nation hinter ihm ſteht und ſein Unternehmen Lrierk 3

r J re
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